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Expeditionen angenommen Der Verlag

Veteranennot
Zwölftauſend deutſchen Schützen haben neulich Schil

lings Germania auf dem Niederwald auf der Heimreiſe vom
Frankfurter Schützenfeſt das gleichzeitig ein großartiger
unvergleichlicher Ausdruck für die nationale Einheit für
die unerſchütterliche Zuſammengehörigkeit der deutſchen
Stämme von den Tiroler Bergen bis zum Felſeneiland
Helgolands geweſen iſt jubelnd gehuldigt Man
feierte in Reden die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches
und pries die Kämpfer von 1870/71 beim Saft der Rüdes
heimer und Aßmannshäuſer Reben

Vierzehn Tage vorher war eine kaum beachtete Notiz
durch die Zeitungen gegangen daß in Berlin der Veteran
Dux vor Hunger und Entkräftung tot zuſammengebrochen
ſei Ein Berliner Arzt dem ich die Notiz vorlas be
ſtritt die Richtigkeit mit dem Hinweis daß von Berlin ein
mal der Stadtrat Dr Münſterberg behauptet hätte in der
Reichshauptſtadt brauche niemand am Hungertod
zu ſterben

Vielleicht iſt dieſe Behauptung eines in der Armenpflege
als Kapazität geltenden Mannes theoretiſch richtig und
wahrſcheinlich funktioniert der Verwaltungsapparat des die
Armenpflege beſorgenden Dezernats ſo muſterhaft daß bei
Wahrnehmung des Jnſtanzenweges der Tod durch Ver
hungern ausgeſchloſſen ſein mag wenn auch diejenigen die
hungernd oder mit knurrendem Magen in der Millionenſtadt
umherirren keine behördliche Wohltätigkeit und wäre
ſie noch ſo gut organiſtert ſättigen kann Jmmerhin
ſcheint es daß der Almoſenempfänger in Berlin
doch noch beſſer daran iſt als der mittelloſe zugereiſte
Kriegsveteran der in dem Feldzuge für das Vater
land ſein Leben aufs Spiel geſetzt und ſeine Geſundheit daran
gegeben hat

Das ſind Zuſtände nicht würdig eines Reiches das
tn mehr als 40 Jahren einen ſo glänzenden Aufſchwung ge
nommen das an der Spitze der Kultur und Ziviliſation
marſchiert Und wenn in patriotiſchen Kommersreden ſehr
kräftig und ſehr richtig das Dichterwort zitiert wird Nichts
würdig iſt die Nation die nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre
Ehre S ſo muß man dieſes Dichterwort ergänzen daß
nichtswürdig auch die Nation iſt die ihre Veteranen ver
hungern oder dahinſiechen läßt oder ihnen den Weg der
privaten Wohltätigkeit empfiehlt

Daß man bei der Wiederkehr der Schlachttage der
Toten gedenkt und ihre Gräber mit dem Eichenkranz
ſchmückt daß man ihnen Denkmäler von Marmor und Erz
errichtet iſt ein Akt der Pietät und Dankbarkeit Für
dieſe Denkſteine die dem Volksempfinden vielleicht mehr
entſprechen als koſtſpielige Reiterſtandbilder für verewigte
Fürſten deren Enthüllung meiſt den Vorwand für im
poſante Feſttage bildet iſt in der Bevölkerung ſtets die
Stimmung vorhanden ſie braucht nicht erſt kün ſt lich er
zeugt zu werden Aber mit der Pietät für die Toten hat
die Fürſorge für die Lebenden denen wir allerlei ſchul
den gleichen Schritt zu halten und das Volk das heute da
ſteht umſtrahlt von ſeines Ruhmes Glanz kann dieſes
Glanzes nicht froh werden wenn auf ihn der Schatten des
Vorwurfes mangelnder Veteranenfürſorge fällt

Ueber die Not wendigkeit dieſer Fürſorge iſt ſich
der Deutſche Reichstag ſchon lange klar neuerdings ſollen
ſich ſogar unſere Miniſter darüber geeinigt haben was
bei der Zwieſpältigkeit einer nicht immer homogenen Re
gierung ſeine Schwierigkeiten gehabt haben muß Zwar
haben noch kürzlich ſüddeutſche Miniſter geäußert ſie könnten
nicht verſtehen daß für die deutſchen Veteranen bis dato
ſo wenig geſchehen ſei doch um Mittel und Wege hat
ſich wahrſcheinlich keiner gekümmert das überließ man den
Kollegen in Preußiſch Berlin

Die Wege die der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete
Weinhau ſen dieſer Tage in der Danziger Ztg ge
wieſen hat verdienen weil ihre Durchführbarkeit in der
Praxis durchaus im Bereich des heute Möglichen liegt von
den zuſtändigen Jnſtanzen als Leitfaden beachtet zu werden
Abg Weinhauſen ſchreibt aus dem Schatze ſeiner parlamen
tariſchen Erfahrungen heraus die er bei den Sitzungen der
Petitionskommiſſion geſammelt

Oft genug handelt es ſich da um ganz beſcheidene und wohl
begründete Anſprüche die auch anſtandslos zur Verüchſichtigung
empfohlen werden Manchmal freilich werden auch Forderungen
geltend gemacht die zwar an ſich durchaus begreiflich erſcheinen
aber im Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen nicht zu begründen
ſind und darum abgelehnt werden müſſen Denn die Heeres
verwaltyng iſt natürlich an den Buchſtaben der Geſetze auch dei
der Verwaltung des Veteranenfürſorgefonds gebunden und der

Reichstag kann nur in beſonderen Einzelfällen Berückſicht i
gung aus Billigkeitsgründen empfehlen wenn den
Petenten keine formellen Rechtsanſprüche zur Seite ſtehen Hier
müßte nun vor allem das Beſtreben einſetzen den weiten Kreis
von Veteranen vor Entbehrungen im Alter zu bewahren Die
beſtehenden geſetzlichen Vorausſetzungen für den Bezug der Vete
ranenbeihilfe müßten revidiert und erleichtert werden Aller
dings hat der Bundesrat in ſeinen Ausführungsbeſtimmungen
heute ſchon manche Erleichterungen eintreten laſſen und die Ver
treter der Reichsregierung haben bei der letzten Etatsberatung
nachdrücklich betont daß bei der Zuerkennüng von Veteranenunter
ſtützung möglichſt freigiebig und weitherzig verfahren werde Jn
der Tat wird in neueſter Zeit kein beſonderer Nachdruck mehr auf
den Nachweis der Erwerbsunfähigkeit gelegt Es genügt viel
mehr im allgemeinen die Beweiserbringung für aktive Kriegs
beteiligung und gegenwärtige Anterſtützungsbedürftigkeit Alters
beſchwerden Siechtum unheilbare Krankheit oder andere Ge
brechen die dem Kriegsteilnehmer eine ſeinem bisherigen Beruf
entſprechende Erwerbstätigkeit verbieten ſollen Anſpruch auf ge
ſetzliche Veteranenbeihilfe genügend begründen Auch ſollen die
perſönlichen Verhältniſſe des Veteranen und die örtlichen Um
ſtände bei Unterſuchung der Unterſtützungsbedürftigkeit eingehend
berückſichtigt werden Ein ärztliches Atteſt wird in der
Regel nur noch verlangt wenn erheblicheZweifel an der hilfsbedürftigen Lage des
Petenten beſtehen Das ſind gewiß humane Vorſchriften
Daß ſie im allgemeinen in der Praxis auch human gehandhabt
werden iſt in den Verhandlungen der Petitionskommiſſion wieder
holt einwandfrei feſtgeſtellt worden

Wenn trotzdem noch lebhafte Klagen in Vete
ranenkreiſen beſtehen wenn gar noch vereinzelt ein alter
Kriegsteilnehmer Hungers ſterben kann in deutſchen
Landen ſo mag in erſter Linie die Mangelhaftigkeit aller
menſchlichen Einrichtungen und Geſetze die Schuld haben Den
Veteranen iſt vielfach der rechte Weg zur Erlangung ihres Ehren
ſoldes nicht bekannt Und wenn ſie ihn wiſſen ſo beherrſchen ſie
nicht die notwendigen Formen um ihn mit Erfolg zu beſchreiten
Auch daß beſondere Fonds für vorübergehende Notſtände alter
Krieger exiſtieren die ohne Kleinlichkeit Unterſtützungen ge
währen iſt nicht hinreichend bekannt Dieſe notwendigen Kennt
niſſe mit Eifer zu verbreiten hütete man ſich früher wohl aus
finanziellen Gründen Bei den ewigen Finanznöten des Reiches
wurde die natürlich wachſende Jn anſpruchnahme des Veteranen
fonds mit Sorge beobachtet Nachdem der Fonds aber nun auf
geſchüttet iſt und das Reich ſeit dem günſtigen Rechnungsabſchluß
von 1911 im Golde ſchwimmt iſt gar kein Grund mehr zu
beſonders kläglicher Behandlung des Veteranenfonds vorhanden
Wenn die gegenwärtig zur Verfügung ſtehenden 29 Millionen
Mark für die Veteranenfürſorge wirklich nicht ausreichen ſollten
muß dem Bedürfnis entſprechend mehr bewilligt werden Auch
die verbohrteſten Sparſamkeitsfanatiker werden bei dieſem Poſten
nachgiebig und freigebig werden

Man darf jetzt wohl endlich daran glauben daß der
früher übliche bureaukratiſche Widerſtand der Reichs
ſchatzver waltung verſchwinden wird ſobald die Ab
geordneten mit neuen Vorſchlägen an den Reichstag heran
treten

Dann wird das Andenken an ſiegreiche Schlachten mit
weniger ſchuldbeladenem Herzen gefeiert werden können als
heute Wer die Kriegsdenkmünze und das Eiſerne Kreuz
trägt darf nicht vergeblich an die Tür des Reihen gen

Die Verhaftungen in Eckernförde
Meldung unſeres Korreſpondenten

D Reuſtrelitz 6 Aug Zu der Verhaftung der engliſchen
Spione bei Eckernförde erfährt die Landeszeitung für beide
Mecklenburg in Neuſtrelitz von zuverläſſiger Seite daß
geſtern abend der gerichtliche Haftbefehl gegen die Feſtge
nommenen erlaſſen wurde da unter den beſchlagnahmten
Photographien zahlreiche Aufnahmen feſtgeſtellt ſind von
geheimzuhaltenden deutſchen Befeſtigungsanlagen

h London 6 Aug Privat Telegramm Die
Verhaftung der fünf Engländer im Hafen von Kiel wegen
Spionage hat hier großes Aufſehen verurſacht und allge
mein wird hier den Verſicherungen ihrer Freunde geglaubt
daß es ſich hier um einen Jrrtum handeln muß und daß die
Herren nur harmloſe Vergnügungsreiſende
ſeien

Deutſches Reich

Dr Freiherr von Bodman
Die Charakteriſierung eines billigdenkenden Staatsmannes

Aus Heidelberg kommt wie am Sonnabend mitgeteilt
wurde die Kunde daß die hiloſophiſche Fakultät der Uni
verſität dem rig von Bodman dem badiſchen Miniſter
des Jnnecn die Würde eines Ehrendoktors verliehen hat
Der Name Bodman hat nicht erſt ſeit der apo
kryphen Aeußerung des Kaiſers einen beſon
deren Klang und ſo liegt die Frage nahe ob es ſich
hier um eine der üblichen konventionellen Aufmerkſamkeiten
gegen eine Exzellenz oder um mehr handelt um elge An Kaufmannſchaft in Königs

erkennung des Staatsmannes der von der Schablone
deutſcher Miniſterherrlichkeit ein wenig abweicht und des
halb ſeit Jahren der Gegenſtand kleinlicher und gehäſſiger
Angriffe iſt Es wäre nicht das erſte Mal daß die Heidel
berger Univerſität bei ihren Auszeichnungen eine bemerkens
werte Unbefangenheit gegen eingewurzelte politiſche Vor
urteile beweiſe iſt doch auch Friedrich Naumann
Heidelberger Ehrendoktor Wir wiſſen nicht welches im
Falle Bodman die ſpeziellen Motive der philoſophiſchen
Fakultät in Heidelberg waren aber wenn es nicht ihre be
ſtimmende Abſicht geweſen ſein ſollte für den vielverfolgten
Miniſter zu demonſtrieren ſo wird ſie ſich doch auf alle Fälle
der eigenartigen Situation des Frhrn v Bodman bewußt
geweſen ſein und es nicht bedauern daß ihr Beſchluß zu
gleich eine Mißbilligung der bösartigen Anfeindungen gegen
den Miniſter erkennen läßt Wenn alſo der Schritt der
Heidelberger Fakultät wie ein Eintreten für den jetzt aus
gezeichneten Staatsmann wirken muß ſo trifft die Fakultät
dabei mindeſtens ein Eventualdolus und den wird ſie gewiß
ſelbſt nicht ablehnen Unter den ſchmückenden Beiworten
mit denen die Bedachten bei ſolcher Gelegenheit altem Her
kommen gemäß verſehen zu werden plegen befindet ſich im
Falle Bodman die Wendung billig denkend Man erinnert
ſich an die vorurteilsfreien Aeußerungen die Herr v Bod
man wiederholt über die Arbeiterbewegung und die Sozial
demokratie gemacht hat und man hat den Eindruck daß auf
den Urheber dieſer Aeußerung die Charakteriſierung als eines
billig denkenden Staatsmannes nicht übel paßt Daß die

Heidelberger Fakultät dieſem Mann in den vielen Schwie
rigkeiten denen er ſich gegenüberſieht eine Stützung wider
fahren läßt wird weithin mit Sympathie begrüßt werden

Die Reomoiren Kaiſer Wilhelms II
Der ECri des Paris will aus guter Quelle wiſſen daß

Kaiſer Wilhelm II ſeit ſeiner Thronbeſteigung an ſeinen
Lebenserinnerungen arbeite und daß er dieſem Werke jeden
Tag eine halbe Stunde widme

Angeblich hat der Kaiſer die Beſtimmung getroffen daß
ſeine Erinnerungen falls er ſie nicht vorher vernichtet erſt
zehn Jahre nach ſeinem Ableben veröffentlicht werden dürfen
Einige Vertraute ſollen gelegentlich in manche Teile des
Werkes Einſicht erhalten haben und dieſe heben als ſein
hauptſächliches Kennzeichen die Freimütigkeit der kaiſerlichen
Erinnerungen hervor Mit völliger Offenheit ſpreche der
Kaiſer von ſeinen Miniſtern von den gekrönten Häuptern
ſeiner Zeit von ſeinen Verwandten und ſeinen Verbündeten
An mehr als einer Stelle ſoll die Zärtlichkeit und Verehrung
die der Kaiſer für ſeine Gemahlin empfindet zum Ausdrucke
kommen aber auch in dieſer Hinſicht offen ſchildert der
Kaiſer ſofern die Mitteilungen des franzöſiſchen Blattes
Vertrauen verdienen auch ſolche Züge der Kaiſerin die ihm
Schwierigkeiten bereitet haben Er erkennt offen an daß
ſie durch ihren Rat ihm mehr als einmal von Nutzen geweſen
iſt hebt aber auch ihre Abneigung gegen die großen Hof
empfänge und ihre Vorliebe für die Jntimität hervor Es
ſoll daher geſchehen ſein daß die Kaiſerin bei den großen
Hoffeſten und Hofempfängen die ihr dargebrachten Huldi
gungen nicht immer ſo warm und liebenswürdig aufgenom
men und beantwortet habe wie es erwartet wurde Die
intereſſanten Kapitel der kaiſerlichen Erinnerungen ſind nach
dem Cri de Paris die die Eduard VII gelten

Vom preußiſchen Waßergeſetz
Der ſchon vor längerer Zeit angekündigte vorläufige

Bericht der 13 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die
erſte Leſung des Waſſergeſetzes iſt erſchienen
Die Kommiſſion hat die erſte Leſung am 27 Februar be
gonnen und in vierzig Sitzungen von deren drei auf die
Berichtsfeſtſtellung entfielen zu Ende geführt Bericht
erſtatter ſind die Abgg Bitta und Dr v Kries Von der
Arbeit der Kommiſſion zeugt die Tatſache daß zur erſten
Leſung im ganzen 474 Anträge geſtellt und außerdem
7 Reſolutionen angenommen wurden Letzere
beziehen ſich u a auf genauere Abgrenzung von Waſſerlauf
und Meer bei den ins Meer mündenden Waſſerläufen für
die Waſſerläufe erſter Ordnung iſt die Regierung dem
Wunſche der Kommiſſion bereits nachgekommen auf Mit
teilung der als Entgelt für die Benutzung der Waſſerläufe
in den Jahren 1907 bis 1999 ſeitens des Fiskus vereinbarten
Beträge auf Vorlegung einer Ueberſicht wie und auf Grund
welcher Rechtstitel die Städte über 50 000 Einwohner die
Ableitung ihrer Abwäſſer bewirken auf Vergütung der durch
die Ausführung des Geſetzes vom 6 Juni 1888 entſtandenen
und noch entſtehenden Stauſchäden auf Einſtellung erhöhter
Mittel zur Förderung der Waſſerwirtſchaft endlich wird die
Regierung erſucht im Bundesrat auf Herbeiführung einheit
licher Beſtimmungen über die Reinhaltung der Füſſe hin
zuwirken

Mit der zweiten Leſung beginnt die Kommiſſion
am 10 September Bis dahin werden ſich die intereſſierten
Kreiſe über ihre Stellungnahme zu den Beſchlüſſen erſter
Leſung ſchlüſſig werden müſſen

Keine Landesgrenzen bei Hinnenſchiffen
Laut einer Abmachung zwiſchen der deutſchen und der

ruſſiſchen Regierung vom Jahre 1906 durften preubiſh
Schlepppampfer den Memelſtrom bis zur ruſſiſchen Stadt
Kowno befahren ruſſiſche bis nach önigsberg kommen
letztere aber nur wenn ſie Holzladungen ſchleppten Da
dieſe Beſchränkung Rußland nicht zuſagte verbot es 1910
preußiſchen Schleppdampfern das Befahren des Memelkſtromesauf ken Gebiete überhaupt Wie das Vorſteheramt der

erg i Pr in letnen Bazicht über
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an nun dahin verſtändigt daß SchleppdampferDiner ohne Einſchränkung zwiſchen Königsberg und

Kowno verkehren dürfen Dieſes Abkommen gilt nun aber
wieder nur bis 1912 und es müſſen daher noch in dieſem
Jahre erneut Verhandlungen er die Regelung dieſer
Frage begonnen werden Mit Recht bezeichnet es das Vor
ſteheramt als wünſchenswert daß das Proviſorium zu einer
dauernden Einrichtung gemacht werde Ueber den
Standpunkt daß die Landesgrenzen auch fremden Binnen
ſchiffen Halt gebieten ſollte man doch auch in Rußland
ſchon hinausgelangt ſein

Koſtewitſch noch nicht frei
Aus Leipzig wird uns telegraphiert Der Unterſuchungs

richter am Reichsgericht hat Montag die Entlaſſung des
Hauptmanns Koſtewitſch zurückge nommen Der Grund
der Aenderung iſt in der Verfügung nicht bekannt Frau
Koſtewitſch hat ſich zum ruſſiſchen Generalkonſul begeben

Parteinachrichten
Die feierliche Einweihung des Eugen Richter Gedächtnis

zimmers im Richterturm bei Hagen fand am Sonntag in Gegen
wart von etwa 500 Feſtteilnehmern ſtatt und nahm einen ſtim
mungsvollen Verlauf Abg Dr Wiemer hielt die eigentliche
Feſtrede Er ging auf die politiſchen Ereigniſſe ein ſeit der Ein
weihung des Richter Turms im Herbſt vorigen Jahres Er er
innerte daran daß damals die Einweihung mit einem Prolog von
Albert Traeger eingeleitet wurde Albert Traeger ſei in
zwiſchen heimgegangen Mit der Aufforderundg Wir wollen
Hagen wiederhaben Der Richter Berg und der Richter Turm
müſſen ſein eine feſte Burg der Freiheit fand der Redner lebhaften
Beifall

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Streit um das Erbe des Königs Leopold Jahrelang ſchwebte

bekanntlich zwiſchen den Hinterbliebenen des Königs Leopold
von Belgien der Streit um ſein Erbe der ſchließlich nach lang
wierigen Prozeſſen zu Ende geführt wurde Auch verſchiedene
Stiftungen und Legate des Königs hatten das gleiche Schickſal
auch um ſie wurde und wird zum Teil noch gekämpft So iſt
der Streit um die Stiftung die König Leopold zugunſten
des koburgiſchen Ortes Niederfüllbach machte wie ſchon
mehrfach berichtet noch immer nicht zu Ende geführt Die
koburgiſchen Behörden und die Erben König Leopolds ſind ge
ſonnen gegen die belgiſche Regierung die die Stiftung für ſich
in Anſpruch nimmt mit allen geſetzlichen Mitteln vorzugehen
Dieſer Tage ſind Graf und Gräfin Lonyayin Koburg
eingetroffen und im Bahnhofshotel abgeſtiegen Sie konferierten
in der Angelegenheit der Niederfüllbacher Stiftung mit dem
Landtagspräſidenten Arnold Jn der gleichen Angelegenheit
trat am Montag der koburgiſche Landtagsausſchuß zu einer Be
ratung zuſammen

Jntereſſante Pionierübungen auf dem Rhein Auf dem Rhein
haben größere Pionierübungen begonnen die u a auch eine
Wiedergabe des Rheinübergangs Blüchers 1813 bringen werden
Aus dieſem Anlaß werden zahlreiche höhere Offiziere erwartet

Die Beſteuerung des Umſatzes unbebauter Grundſtücke ſoll in
Preußen beſchränkt werden Wie das Berl Tagebl an unter

richteter Stelle erfährt wird in einem Miniſterialerlaß an die
Regierungspräſidenten verfügt daß im Hinblick auf die Ein
führung der Retchszuwachsſteuer bei Anträgen erhöhter Kom
munalumſatzſteuerſätze hinfort grundſätzlich an einem Satz von
einem Prozent als dem regelmäßigen Höchſtſatz der Umſatz
ſteuerordnung feſtgehalten werden und eine Ueberſchreitung
dieſes Satzes nur in beſonderen Fällen und auch dann nur bis
höchſtens zwei Prozent zugelaſſen werden ſoll

Ein biſchöfliches Jnterdikt Aus Bayern wird geſchrieben Biſchof
Lingg von Augsburg hat die Schrift des wegen Verweigerung
des Moderniſteneides von ihm abgeſetzten Kaplans Konſtantin
Wieland von Lauingen Das ſechſte Gebot und die Ehe mit
dem Diözeſanverbot belegt das es als ſchwere Sünde bezeichnet
das Buch zu leſen oder aufzubewahren

Wechſel in der Leitung der Geſchäftsſtelle für die NationalFlug
ſpende Der bisherige Leiter der Geſchäftsſtelle für die Natio
nal Flugſpende Herr Regierungsaſſeſſor Dr Haniel iſt in
folge ſeiner Ernennung zum kommiſſariſchen Landrat ausge
ſchieden die Wahrnehmung der Geſchäfte erfolgt nunmehr
wieder ausſchließlich durch den Geheimen Ober Regierungsrat
Albert Die Sammlungen gehen ihrem Abſchluß ent
gegen und ſollen im Laufe des Septembers mit dem Vertrieb
einer nach künſtleriſchen Entwürfen hergeſtellten Medaille be
endet werden

Die Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordnetenhaus
präſidenten Frhrn v Erffa im Wahlkreis Schleuſingen
Ziegenrück findet am 16 September ſtatt Die Urwahlen
ſind auf den 9 September angeſetzt Frhr v Erffa iſt 1908
mit 187 gegen 29 ſozialdemokratiſche und 13 freiſinnige Stimmen
gewählt worden Die Zahl der Wahlmänner beträgt 250

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Pfarrkirchen
erhielt der Kandidat des Bayeriſchen Bauernbundes
Oekonom Joſeph Bauer 8650 Stimmen der Zentrums
kandidat Bürgermeiſter Gerauer 5798 Stimmen 12
Stimmen waren zerſplittert Der Bauernbündler iſt ſomit
gewählt

Hof und Perſondalnachrichten
Die Kronprinzeſſin trifft aus Heiligendamm kommend

Dienstag abend in Berlin ein und reiſt nach kurzem Aufenthalt
über München nach Hopfreben weiter Die Prinzenſöhne
ſiedeln gleichzeitig von Heiligendamm nach Schorßow über wo ſie
fü geh Wochen Aufenthalt bei Freifrau v Thiele Winckler
nehmen

Der Herzogregent Johann Albrecht von Braunſchweig und
Gemahlin ſind im Automobil in Luzern eingetroffen

ch Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg iſt von ſeinen Kreuz
fahrten mit ſeiner Segeljacht aus der Oftſee zurückgekehrt und
am Montag zum Beſuche ſeiner Mutter der Prinzeſſin Moritz in
Bad Liebenſtein eingetroffen die ihren 70 Geburtstag feierte

Der Herzog von Altenburg verkaufte ſeine Herrſchaft Behle
im Kreis Czarnikau dem Fiskus für 4 Millionen Mark

c Die verwitwete Herzogin Marie von Koburg und Gotha
iſt aus Rußland in Koburg eingetroffen

Staatsſekretär Dr Solf iſt im weiteren Verlauf ſeiner
afrikaniſchen Studienreiſe am Sonnabend von Lourengo Marques
wo der Generalgouverneur zu Ehren ein Bankett gab nach
Dar es Salam abg en

Ausland
Das türkiſche Problem

Nach der Kammerauflöſung

Die Auflöſung der Kammer wurde in Konſtan
tinopel ſehr ruhig aufgenommen Jn der geheimen Se
natsſitzung am Montag ergriff der frühere Generaliſſimus
Mahmud Schewket Paſcha das Wort und verteidigte ſein Ver
halten Er wurde öfter von den Senatoren unterbrochen Jn
Komiteekreiſen beſteht die ernſte Abſicht in Saloniki die auf
gelöſte Kammer als Rumpfparlament wieder zu vereinigen
Zahlreiche Jnfanterie und Kavallerie Patrouillen ſorgen
für die Sicherheit der Stadt Der Sultan lehnte den Empfang
des bisherigen Präſidenten des Parlaments Halil Bei ab
der ſich ins Palais begab um das Mißtrauensvotum der
Kammer gegen die Regierung zu überreichen Der Sultan
ließ Halil davon verſtändigen er beſitze nicht mehr die Eigen
ſchaft eines Präſidenten der Kammer da die Kammer ſchon
vor der Faſſung jenes Beſchluſſes aufgelöſt war

Die unglückſeligen innerpolitiſchen Zuſtände ſcheinen
übrigens die Kriegsluſt des türkiſchen Miniſteriums weſent
lich herabzudrücken denn in gut informierten Kreiſen von
Konſtantinopel wird beſtätigt daß der Kabinettschef
der Miniſter des Aeußern und der Juſtizminiſter für den
Friedensſchluß mit Jtalien ſind

Jungtürkiſche Drobungen
Nach der Erklärung eines einflußreichen jungtürkiſchen

Politikers begann am Montag der Kampf zwiſchen dem jung
türkiſchen Komitee und der Regierung Das Komitee wird
alles tun um die Regierung an der Veranſtaltung von Neu
wahlen zu verhindern da ſeiner Anſicht nach die Kammer
nur vertagt ſei Die Regierungskreiſe erklären dagegen dieRaprmerſeſiehung ſei in loyalſter Weiſe durchgeführt worden

da der Senat die höchſte Jnſtanz für die Auslegung der Ver
faſſung die Schließung gutgeheißen habe Jlloyal aber ſei
die Haltung der Kammer die ohne offizielle Regierungsmit
teilung nur auf Grund von Zeitungsnachrichten eine Demon
ſtration veranſtaltet habe um Parteiintereſſen zu verteidigen

Nach Schluß der Kammer haben die Exminiſter Dſchave
und Haladſchian ſowie der Kammerpräſident Halil überein
ſtimmend erklärt daß die Regierung ihre geheimſten Hinter
gedanken verraten habe als ſie einen Tag nachdem ſie das
Vertrauensvotum empfangen hatte die Abänderung der Ver
faſſungsartikel einbrachte die der Kammerauflöſung dienen
ſollte Das war bereits ein Attentat auf die Verfaſſung
Jn der letzten Senatsſitzung beging die Regierung einfach
ein Verbrechen Die Mitteilungen einer verbrecheriſchen Re
gierung aber wollten wir nicht abwarten erklärten die Ex
miniſter und beſchloſſen daher auf dieſe Weiſe unſere Rechte
zu wahren Wir werden uns vereinigen wo wir wollen
Wenn eine legale Regierung zur Macht kommt wird die
Kammer ihre legale Tagung wieder aufnehmen Wir werden
die Kabinettsmitglieder und die Senatoren die nun dieſen
Staatsſtreich begangen haben dann vor einen Staatsgerichts
hof ſtellen Mehrere Deputierte agitieren dafür daß die
Kammer ſich wie nach dem reaktionären Staatsſtreich von
1909 in San Stefano verſammle und dort die etwaigen Ge
waltmaßregeln der Regierung abwarte

Jnzwiſchen iſt
der Vormarſch der Albanier

ſchon bis dicht vor die Tore von Uesküb ohne Widerſtand ge
lungen Laut Nachrichten aus Uesküb erwartete man dort
ſogar ſchon für Dienstag einen Ueberfall der Arnauten auf
die Stadt Von allen Seiten ſtrömen Albanier herbei die
drei Wegſtunden davor ein Lager aufſchlugen Jn allen be
nachbarten ſerbiſchen Dörfern wurde angeordnet ſtets genü
gend Nahrungsmittel für die Aufſtändiſchen bereitzuhalten
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Konſtantinopel im Belagerungszuktand
Konſtantinopel 6 Aug Jnfolge fortdauernder Agitation

der Komiteepartei für den Fortbeſtand des geſetzlich geſchloſſe
nen Parlaments wurde durch kaiſerliches Jrade der Velage
rungszuſtand über die Hauptſtadt verhängt Wahrſcheinlich
wird die Regierung mit Verhaftungsbefehlen gegen die
Komiteeführer vorgehen Der Torpedobootszerſtörer Ne
muneJſidor Hamidh hat vor der Kammer Anker geworfen

Rekonßruktion des engliſchen Kabinetts
Jn Londoner politiſchen Kreiſen tritt mit Hartnäckigkeit

das Gerücht von einem Wechſel in wichtigen Kabinettsſtellen
auf Man ſpricht davon daß Lord Morley of Blackburn
Präſident des Kronrats amtsmüde iſt Er hat die Regie
rung letzthin auffallend ſelten bei Oberhausdebatten ver
treten Als ſein vorausſichtlicher Nachfolger wird der Staats
ſekretär für Jndien Lord Crewe genannt der dem Gerücht
ufolge vom iriſchen Staatsſekretär Min Birrel erſetzt wird
m Poſtminiſter Samuel vermutet man den künftigen Leiter

des Jriſchen Amtes Eine zweite Gruppe von Gerüchten be
ſchäftigt ſich mit Lord Gladſtones Rückkehr von Afrika Ver
mutet wird daß der liberale Haupteinpeitſcher Right Honou
rable Alexander Murray Maſter of Elibank Generalgouver
neur für Südafrika wird

Reue marokkaniſche Kämpfe
S Paris 6 Aug Meldungen aus Udſchda berichten

von einem neuen Kampf der in der Nacht vom 2 zum 3
Auguſt unweit von Ain Driſſa zwiſchen einer franzöſiſchen
Kolonne und einem marokkaniſchen Stamme ſtattgefunden
hat Die franzöſiſchen Truppen wurden von den Eingebore
nen angegriffen die jedoch nach längerem Streit zurück
geſchlagen wurden Auf ſeiten der wurde ein
Mann getötet zwei verwundet Die Verluſte der Marok
kaner ſind unbekannt

Beſtrafung einer bulgariſchen Bande
Belgrad 6 Aug Jnfolge des kürzlich von einer bul

gariſchen Bande in Katſchane verübten Bombenatten
tates attackierte eine türkiſche Truppe die Ortsbevölkerung
tötete 35 Chriſten und 6 Mohammedaner und verwundete
300 Perſonen Bis jetzt war es der türkiſchen Behörde ge
lungen dieſe Nachricht geheim zu halten

Sonderbare Hoffnungen
Zahlreiche ruſſiſche Zeitungen erklären das neue ruſſiſch

iranzoſiſche Flottenabkommen als die logiſche und unvermeid
l

liche Weiterbildung des langjährigen Bündniſſes zwiſchen
beiden befreundeten Staaten Rußkoje Slowo folgert au
dem Stärkeverhältnis daß eine aggreſſive Tendenz beſonders
gegen Deutſchland ausgeſchloſſen ſei und erhefft eine n
dige Baſis der van ihen Mittelmeerflotte
in einem franzöſiſchen Hafen

Kongresse und Verbandstage

25 Verbandstag Deutſcher Bureaubeamten
Leipzig 5 Auguſt

Unter zahlreicher Beteiliqung von Vertretern aus allen
Teilen des Reiches der Behörden und vieler befreundeter
Verbände wie des Verbandes Bayeriſcher Rechtsanwalts
gehilfen des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes
des Werkmeiſterverbandes u a ſowie in Anweſenheit
der Reichstagsabgeordneten Dr Junck und Dr Potthof wur
den im Theaterſaal des Kriſtallpalaſtes die Verhandlungen
des 25 Verbandstages Deutſcher Bureaubeamter eröffnet
Wie der Vorſitzende bekannt gab zählt der Verband zurzeit
rund 5000 Mitglieder Einer unausgeſetzten und mühevollen
Arbeit ſei es zu danken daß die Bureaubeamten heute
weſentlich mehr geachtet und deren Wirken mehr gewürdigt
werde als dies bisher der Fall geweſen ſei Der Dank hier
für gebühre neben den Gründern und Mitgliedern den Ab
geordneten zum Reichstag und zu den einzelnen Landtagen
den Behörden und privaten Kreiſen nicht zuletzt aber der
Preſſe welche durch aufklärende Artikel und Notizen die
Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf die Beſtrebungen des Ver
bandes gelenkt habe An erſter Stelle ſtand die Frage der
Stellung der Bureaubeamten in der Privatangeſtellten
bewegung über welche der Verbandsvorſitzende referierte
Jn der einſtimmig gefaßten Reſolution heißt es u daß die
Standesintereſſen den deutſchen Bureaubeamten entſchieden
zur Pflicht machen ſich organiſatoriſch nicht außerhalb der
Geſamtheit der Privatangeſtellten zu ſtellen ſondern gemein
ſam mit allen anderen Gruppen derſelben für die gemein
ſamen Jntereſſen der Privatangeſtellten zu wirken Stengel
Gera ſprach über die Ausbildung der Bureaubeamten und

die Fachſchulfrage Die hierzu gefaßte Reſolution verkangt
daß die Lehrherren durch Reichsgeſetz zur Unterweiſung und
Ausbildung der Bureaulehrlinge ſowie zur Freigabe der
zum Beſuch einer Fachſchule erforderlichen Zeit verpflichtet
werden ſollen und daß für die Verletzung dieſer Verpflich
tung die Androhung von Strafen reichsgeſetzlich zuläſſig ſein
ſolle Die Fortbildungsſchulpflicht aller Lehrlinge ſei durch
Landesgeſetz anzuſtreben Dr Jahn Leipzig ſprach über die
Gehaltsfrage der Bureaubeamten worauf mit der General
verſammlung der Sterbekaſſe die Tagung ihr Ende erreichte

Provinzidl Nachrichten
Vom Kampf gegen die Nonne

Kloſterlausnitz 6 Aug Gegen die Nonne geht man hier
ſcharf vor Zahlreiche Schulkinder durchſtreifen unter Auf
ſicht von Forſtbeamten die Wälder klopften mit langen Stan
gen die Schädlinge von den Bäumen herab und ſammeln ſie
dann ein Rund 100 000 Nonnenſchmetterlinge ſind auf dieſe
Weiſe bereits vernichtet worden und dabei iſt die Arbeit
noch kaum zur Hälfte getan Ohne ſolche vorbeugenden Maß
nahmen würden wohl auch in dieſem Sommer wieder weite
Stre fen Wald vernichtet worden ſein

Weida 6 Aug Der Nonnenſchmetterling deſſen be
ängſtigend ſtarkes Vorkommen aus dem Werdauer Walde ge
meldet wurde tritt jetzt auch im Großherzoglichen Forſt
reviere Cronſchwitz auf Beſonders im Forſtorte Schlüſſelberg
zwiſchen Wünſchendorf und Moſen zeigt ſich der gefürchtete
Schmetterling in bedenklicher Zahl Seiner Vermehrung
wird durch Anlegung von Leimringen an den Baumſtämmen
und Abſuchen nach lebenden Faltern zu Leibe gegangen Jm
Weidaer Stadtforſte tritt die Nonne noch immer vereinzelt
auf Nach dem Berichte des Stadtförſters Schmeißers kom
men indes die Weibchen faſt gar nicht mehr zur Eierablage
und auch die Raupe ſtirbt ab nachdem ſie ſich eingeſponnen
hat Die Raupen ſehen zumeiſt matt und krankhaft aus
was beweiſt daß ihr grimmiger Todfeind die Tachin
fliege noch immer energiſch unter ihnen aufräumt denn
ihr iſt das nahezu völlige Erlöſchen der Nonnenplage vor
vier Jahren zu danken

Die Mörder des Förſters Romanns
Gifhorn 5 Auguſt Der in Fulda verhaftete Zigeuner Eben

der ſagte vor dem Anterſuchungsrichter aus daß die Zigeuner
Heinrich Unger und Chriſtian Wagner an der Ermordung des
Förſters Romanus beteiligt geweſen ſeien Die Braunſchweiger
Polizei kundſchaftete aus daß ſich die beiden bei einer etwa
25köpfigen Bande befänden die ſich in der Gegend von Meine
aufhalte Der dortige Gendarmerie Wachtmeiſter Hartmann wurde
daher von ihr entſprechend benachrichtigt Zugleich erhielt dieſer
die Meldung daß eine große Zigeunerbande die Gegend bei
Walle unſicher mache Als die Bande ſeiner anſichtig wurde
rückten plötzlich zwei Männer querfeld aus durchſchwammen die
hochgeſchwollene Schunter und verſchwanden im gegenüber liegen
den Walde Die Bande wurde nun über die braunſchweigiſche
Grenze gebracht jedoch unter Zurücklaſſung der beiden Wagen die
den Durchbrennern gehörten und in denen ſich ein Lager von
Geigen befand Der Gendarm tat nun ſo als verließe er Walle
ließ aber die beiden Wagen ſcharf beohachten und legte ſich als die
Dunkelheit hereinbrach auf die Lauer Richtig ſchlichen ſich als
bald die Zigeuner heran Sie wurden überwältigt und ver
haftet Es ſtellte ſich ſofort heraus daß es ſich um die geſuchten
Mordverdächtigen handelt Bei Unger fand man einen 12 Milli
meter Revolver mit 6 ſcharfen Patronen geladen einen Dolch in
Lederſcheide und einen Totſchläger bei Wagner einen Stempel
mit dem Druck Bürgermeiſteramt Ritheim Sie wurden dem
hieſigen Gefängnis zugeführt

h

Fabrikbrand
Roßleben 5 Aug Am Sonnabend abend gellte Feuerlärm

durch unſere Stadt Es brannte auf dem Grundſtück der früheren
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Roßleben jetziger Beſitzer
Fabrikant Wegener in Nordhauſen 14 Spritzen arbeiteten
an der Löſchung des Brandes Die Beſchaffung des Waſſers aus
der Unſtrut war aber mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft
Der Schaden den der Beſitzer erleidet iſt nicht unbeträchtlich da
viele der vernichteten Maſchinen nicht verſichert waren

un lee die Entſtehung des Brandes ließ ſich noch nichts el

m n
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Hofjagd
Letzlingen 5 Aug Eine große Hofjagd ſoll in dieſem

re in der Letzlinger Heide ſtattfinden Das eingefangene
Schwarzwild das zum Teil ſchon faſt zwei Jahre in den
Sammelfängen ſitzt muß zum Abſchuß gelangen da es ſich in
den letzten Jahren ſtark vermehrt hat und die Unkoſten für
die regelmäßige Fütterung zu groß werden Oberjägermeiſter
von Heinze wird die Heide im September bereiſen um die
näheren Beſtimmungen für die Jagd zu treffen

Mittlerweile wird auch mit dem Einfangen der Wild
eine und der Ueberführung nach den Sammelfängen be

nnen werden Jn den nächſten Monaten wird die Firma
Bierſtedt Sohn in Colbitz am hieſigen Königlichen Jagd
ſchloſſe größere bauliche Veränderungen vornehmen

Jlmenau 6 Aug Ehrung Der Kommerzienrat
Naumann ſen einer unſerer angeſehenſten hieſigen Jn
duſtriellen feierte ſeinen 80 Geburtstag und wurde aus
ſolchem Anlaß zum Geheimen Kommerzienrat ernannt Der
Gemeinderat von Jlmenau beſchloß eine Straße Naumann
ſtraße zu nennen

Eilenburg 6 Aug
des Monats Juli iſt die Einwohnerzahl Eilenburgs aus den
17 000 herausgerückt Die geſamte Einwohnerzahl betrug am
31 Juli 18 004

Altenburg 5 Aug Ockerlager Jn der Flur
Paditz iſt ein großes Ockerlager da erſte im Herzogtum er
ſchloſſen worden

Sondershauſen 6 Aug Ein Denkmalfür den
Fürſten Karl Günther von Schwarzburg Sonders
hauſen wurde in Ebeleben enthüllt

Erfurt 6 Aug Ein Stich mit der Hutnadel
Am Sonntag abend wurde ein hieſiger Handwerksmeiſter auf
einem Straßenbahnwagen von einer Frau die eine weit
abſtehende ungeſicherte Hutnadel trug am Auge ſchwer ver
letzt Als der Wagen während der Fahrt eine der üblichen
Erſchütterungen erfuhr taumelte die Frau ſo unglücklich
gegen einen Fahrgaſt daß dieſem die Hutnadel beim Naſen
bein in die Augenhöhle eindrang

Eſchwege 5 Aug Zwei Kinder ertrunken
Auf dem im Kreiſe Witzenhauſen belegenen Gute Ziegenberg
wurden ſeit Sonnabend die beiden ſechsjährigen Knab n
zweier Arbeiterfamilien vermißt Nach langem Suchen wur
den beide geſtern im Dorfteich als Leichen aufgefunden
nen heritg ſind ſie beim Haſcheſpielen ins Waſſer ge
allen

Staßfurt 6 Aug Keine Mogelei beim
Königsſchießen Die unliebſame Affäre beim dies
jährigen Jubelfeſte und Königsſchießen der hieſigen Schützen
gilde die eine Beſchlagnahme der Königsſcheibe zur Folge
hatte iſt inſofern erledigt als der Staatsanwalt die Er
hebung einer Anklage ablehnt und die Schießſcheibe wieder
freigegeben hat Bekanntlich wurde von einem Mitgliede
der Gilde das jetzt ausgeſchloſſen worden iſt die Richtigkeit
der Feſtſtellung des beſtabgegebenen Schuſſes auf die Königs
ſcheibe in Zweifel gezogen

Halberſtadt 4 Aug Selbſtmord eines Solin
ger Kaufmanns Geſtern früh wurde auf einem
Acker beim hieſigen Hauptbahnhof die Leiche eines gut ge
tleideten Mannes mit einer Schußwunde im Kopf gefunden
Den Revolver hielt die recht Hand noch feſt umklammert
Bei dem Toten fand man 350 Mark in Papiergeld und einen
größeren Betrag Silbergeld ſowie ein Telegramm rein ge
ſchäftlichen Jnhalts aus Oſchersleben Der Selbſtmörder
wurde als der 34jährige Kaufmann Arnold Dallanus aus
Solingen erkannt und ferner ermittelt daß er in ſeiner
Vaterſtadt früher ſchon einmal einen Selbſtmordverſuch
unternommen hat Danach dürfte das Motiv der Tat in
Schwermut zu ſuchen ſein

Friedrichroda 6 Aug Um einer Beläſtigung
der Fremden vorzubeugen, wurde vom Eiſenbahn
betriebsamt Gotha das Anbieten von Wohnungen an Fremde
auf den Bahnhöfen Bahnſteigen Vorplätzen und in den
Warteſälen und Eiſenbahnzügen der Eiſenbahnſtrecke Frött
ſtedtFriedrichrodaGeorgenthal verboten Uebertretungen
die das Bahnperſonal zur Anzeige zu bringen hat ſollen
ſtreng beſtraft werden

Bad Blankenburg Thür 5 Aug Einbruch in
Schloß ELerſtein Das am Eingang ins Schwarzatal
am Fuße der Hunnenkuppe gelegene fürſtliche Jagdhaus
Eberſtein wurde in dieſen Tagen von Einbrechern heim

geſucht Tor und Türen wurden dabei eingeſchlagen ſämtliche
Schränke Truhen Behälter uſw erbrochen und der Jnhalt
zum Teil herausgeholt jedoch iſt von den koſtbaren Aus
ſtattungsſtücken wie Meißner Porzellanſervices prachtvolle
Beſtecks alten Gläſern uſw nichts entwendet worden Zu
des Fürſten Georgs Zeiten war das Jagdhaus mit ſeinem
herrlichen Ausblick aufs Schwarzatal und den Eingang ins
ige Chryſopas ein häufiger Ausflugsort für das fürſt

aus

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh dem früheren
Kirchenälteſten Landwirt Moritz Altenburg zu Wennungen
im Kreiſe Querfurt dem Tiſchlermeiſter Robert Ka de zu Frank
leben im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Kunſt undch Wiſſenſchaft
43 Deutſcher Anthropologententag

Weimar 5 Auguſt
t Unter überaus zahlreicher Beteiligung von deutſchen und aus
ändiſchen Gelehrten und von Freunden der anthropologiſchen

v iſſenſchaft trat heute vormittag im großen Feſtſaal der Arm
We die Deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft zu ihrer 43 allge
he en Verſammlung zuſammen Vom Hofmarfchallamt des Groß

ine Wilhelm Ernſt II von Sachſen Weimar Eiſenach lag die
m de nes vor daß der Landesherr zu der Tagung erſcheinen

rde in deren Mittelpunkt eine allgemeine Ausſprache über
die Slawenfrage

r Ferner ſoll im Verlauf der Verſammlung das durch die
tie p ſchen Ausgrabungen aktuell gewordene Thema

ſag Schädel geſtreift werden Neben dem großherzoglich
Sir Staatsminiſter Dr Rothe Weimar ſind noch ver
e ſten 9 andere Vertreter des Staatsminiſteriums zu der heutigen
J itzung erſchienen die der Vorſitzende des Kongreſſes Prof

E W Luſchan Berlin der Direkter des Muſeums für Völker l

18 004 Einwohner Mit Schluß

kunde eröffnete Zu dem Haupttyema ves yeutigen es Chro
nologie des Paläolithikums der Gegend von Weimar lezzten die
Berichterſtatter Schmidt Tübingen und Wüſt Kiel folgende
Leitſätze vor Das Paläolithikum in der Gegend von Weimar
umfaßt zunächſt einige der noch ſehr ſpärlichen paläolithiſchen
Fundſchichten deren Einholung in die Chronologie des Eiszeit
alters bereits mit einiger Sicherheit und Genauigkeit möglich iſt
und iſt daher von allgemeiner Bedeutung für die Chronologie des
Paläolithikums Das Paläolithikum in der Gegend von Weimar
gehört der erſten Waldphaſe der letzten Jntereiszeit das Paläo
lithikum in der Gegend von Weimar gehört zwei verſchiedenen
Jnduſtrien an die eine davon ſteht dem älteren Mouſteriere nahe
die andere dem jüngeren Mouſteriere weiſt aber bereits Anklänge
an Aurignacien auf Beide Paläolithikum Jnduſtrien in der
Gegend von Weimar ſind zuſammen mit Reſten der Antiquus
Fauna nachgewieſen Die gegebene Einordnung der Palöäolithi
kumJnduſtrien in der Gegend von Weimar in die Chronologie
des Eiszeitalters ſteht im Einklang mit den Ergebniſſen zu denen
die Unterſuchung der übrigen einigermaßen ſicher datierten paläo
lithiſchen Funde führte

Die Vorträge der beiden Referenten boten nur fachwiſſen
ſchaftliches Jntereſſe Jnzwiſchen war von der Verſammlung ehr
furchtsvoll begrüßt

der Großherzog Ernſt Wilhelm
in Begleitung ſeines Hofmarſchalls Fritzſche erſchienen Der
Vorſitzende Profeſſor Dr v Luſchan Berlin gab der Freude
über die Beteiligung des Großherzogs an den Verhandlungen
Ausdruck und verbreitete ſich dann in intereſſanter Weiſe über
die verſchiedenen Themata und führte aus

Es iſt ein alter Brauch daß der Vorſitzende unſerer allge
meinen Verſammlung die gemeinſame Arbeit mit einer Be
ſprechung von Fragen aus ſeinem perſönlichen Arbeitsgebiet ein
leitet Dabei war es ſicher kein Zufall ſondern entſprach jedesmal
einer feſten Form ruhmvolle Vertreter aller unſerer drei Haupt
fächer hier verſammelt zu ſehen Aber ich kann Sie nicht be
grüßen ohne zunächſt der ſchmerzlichen und unerſetzlichen Verluſte
zu gedenken die wir ſeit unſerem letzten Beiſammenſein erlitten
haben Der Redner gedenkt in erſter Linie des im Februar d J
verſtorbenen Ethnographen Richard Andree des Sohnes des
bekannten Geographen und Publiziſten und zitiert in bezug auf
ihn das Wort Goethes über Humboldt Wohin man rührt er iſt
überall zu Hauſe und überſchüttet uns mit geiſtigen Schätzen Er
gleicht einem Brunnen mit vielen Röhren wo man überall nur
Gefäße unterzuhalten braucht und wo es uns immer erquicklich
und unerſchöpflich entgegenſtrömt Der Redner geht dann auf
die Frage der Entartung der Kulturvölker ein die heute mehr
denn je alle Kreiſe beſchäftige und verlangt daß man zunächſt
eine größere Statiſtik anlege um die angebliche Entartung zu be
weiſen Das ſei nur möglich wenn man regelmäßig alle 10 Jahre
das einſchlägige Material verarbeite wie es bereits bei den
Armeen Schwedens und Jtaliens beſtehe Der Redner kommt hier
bei auch auf das

ZweiKinder Syſtem
zu ſprechen und ſagt darüber Das elende Zwei Kinder Syſtem iſt
längſt nicht mehr auf Frankreich beſchränkt Mehr und mehr
breitet ſich die bewußte und abſichtliche Beſchränkung der Kinder
zahl über alle Kulturvölker aus und wenn ſie bei uns noch vor
wenigen Jahren auf die oberen Zehntauſend beſchränkt war ſo
greift ſie jetzt auch auf die breiten Maſſen über eine wahre
Peſt deren Gefährlichkeit ſich bis jetzt leider nur die wenigſten
bewußt geworden ſind Wir haben das beſte Heer und die ſchim
merndſte Rüſtung unſer Handel und unſere Jnduſtrie erobern Jahr
für Jahr immer glänzendere Poſitionen wer will da von Ent
artung reden Viele Kinder verlangen die einen gute Kinder
die anderen wir brauchen beides Lebhafter Beifall Der
Redner ſtreift dann noch die Miſchlingsfrage die letzthin ſowohl
den Reichstag wie auch die Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft beſchäftigt hat und bemerkt dazu daß die
Miſchlingsfrage ebenfalls ohne eine genauere Statiſtik nie gelöſt
werden könne Er ſchließt mit dem Wunſche auf einen gedeihlichen
Verlauf der Verhandlungen

Es folget ein Vortrag des Profeſſors Semper Aachen
über Diluvium und prähiſtoriſche Menſchheit bei Goethe und
ſeinen Zeitgenoſſen Der Redner erklärte Goethes Stellung zu
den prähiſtoriſchen Wiſſenſchaften aus dem damaligen Stande der
letzteren ſelbſt

Nach dieſem Vortrag hielt der Großherzog Cercle und ließ
ſich verſchiedene Herren vorſtellen Nachmittags findet eine Be
ſichtigung von Weimar ſtatt Morgen werden die Verhandlungen
fortgeſetzt

Der Deutſche Photographen Verein J Sitz Weimar der
vom 12 bis 16 Auguſt d J ſeine 41 Wanderverſammlung in
Meiningen abhält erläßt ein Preisausſchreiben für
militäriſche Aufnahmen aus dem Flugzeug
Lenkluftſchiff Frei oder Feſſelballon und
Drachen für welches vom Preußiſchen Kriegsminiſterium drei
Preiſe von I 750 Mk II 500 Mark und III 250 Mark und
als Ergänzung von der Großherzoglich Sächſiſchen Staatsregierung
eine große ſilberne eine kleine ſilberne und eine bronzene Groß
herzogliche Staatsmedaille zur Verfügung geſtellt werden wozu
weiter als IV und V Preis eine ſilberne und eine bronzene Ver
einsmedaille angefügt worden iſt Die Einlieferung der betr
Einſendungen hat bis zum 15 Dezember 1912 nach Weimar zu ge
ſchehen Die Preisverkündung wird am 27 Januar 1913 in Berlin
erfolgen Das Preisgericht beſteht aus drei Perſonen von

denen eine durch die Wanderverſammlung in Meiningen die
zweite von dem Vorſtande des Deutſchen Photographen Vereins
und die dritte durch das Preußiſche Kriegsminiſterium ernannt
werden Die r en in Meiningen haben noch ein be
ſonderes Jntereſſe dadurch daß im Herzogl Hoftheater eine Reihe
höchſt intereſſanter Vorträge mit Lichtbildern ſtattfinden Die
Vortragenden ſind am Dienstag den 13 Auguſt 7 Uhr abends
Herr Dr Wandersleb wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter der Firma
Carl Zeiß in Jena Photographie und Luftfahrt Herr Karl
Schwier aus Weimar Kriegserlebniſſe 1870/71 eigene Auf
nahmen am Mittwoch den 14 Auguſt 3 Uhr nachmittags Herr
Profeſſor Friedrich Schmidt aus Karlsruhe Baden Farben
photographie mit ſpezieller Berückſichtigung der Lumidreſchen
Farbraſterverfahren Herr Carl Breuer aus Berlin Steglitz
Wiſſenſchaftliche Kinematogramme der Neuen Photographiſchen
Geſellſchaft in Berlin Nähere Auskünfte ſind durch den Vorſitzen
den des Arbeitsausſchuſſes Herrn L Otto Weber in Meiningen
und den Vorſitzenden des Deutſchen Photographen Pereins Herrn
Karl Schwier in Weimar Thür zu erhalten

w Tagung der Deutſchen Geſellſchaft
für Vorgelchichte

Dortmund 4 Auguſt
m alten gckeu fand hier die vierte Tagung der

Deutſchen Geſellſchaft für hre tie von zahl
reichen Vertretern der einſchlägigen Wiſſenſchaften beſucht
war Der Vorſitzende Profeſſor Dr Koſſin a ſprach an erſter
Stelle über Weſtfäliſche rgeſchichte Der Redner führte

l

u a aus Die Beſiedelung Weſtfalens fing an mit der Ein
wanderung von Stämmen die urſprünglich an der Oſtſee
ſaßen und als Zeugen ihrer Kultur die großen Steingräber
errichteten Jn ihnen findet man zahlreiche Tongefäße die
die charakteriſtiſche Tiefſtichkeramik aufweiſen Am Ende der
Steinzeit war Weſtfalen völlig menſchenleer da ein Teil der
nordweſtdeutſchen Bevölkerung nach England und ein anderer
gleichzeitig nach Süddeutſchland abwanderte Es folgte eine
neue Völkerwelle nordiſchariſcher Raſſe alſo Germänen und
dieſe Raſſe hat ſich bis auf den heutigen Tag erhalten Aller
dings vermiſchten ſie ſich in der Folgezeit mit den vom Rheiſt
gekommenen Kelten Die Kelten zeigen den Rundſchädel die
Germanen den reinen Langſchädel Allgemein kann man
ſagen daß kein deutſcher Stamm die altgermaniſche Art ſo
rein in die Gegenwart hinübergerettet hat als der Nieder
ſachſe Muſeumsdirektor Baum Dortmund berichtete
über die Ausgrabungen im Römerlager von Oberaden Es
iſt bereits ein großer Teil dieſer alten Militärſtätte die
Aliſo hieß aufgedeckt worden Dr Schulz Minden
ſprach weiter über Die germaniſche Kultur in Weſtfalen zu
frühgeſchichtlicher Zeit Rektor Rademacher Köln
ſprach über die Bronzezeit am Niederrhein Aus jener Zeit
ſind nur verhältnismäßig wenig Funde vorhanden Nadeln
Randäxte Dolche und Keulen Auch Schälen und kleine
Becher kommen vor ihrer Form nach zeigen die Funde
keltiſches alſo ſüddeutſches Gepräge Es muß daraus ge
ſchloſſen werden daß um die fragliche Zeit etwa 1500 v Chr
am Niederrhein Kelten gewohnt haben während öſtlich von
ihnen Germanen ſaßen

Die nächſte Tagung ſoll in Köln ſtattfinden und inter
nationalen Charakter tragen

Kunſtraub in Siena Der Florentiner Mitarbeiter des
Cicerone erhält durch den Jnſpektor der Kunſtdenkmäler Sienas

Doktor Giacomo De Nicola die ſenſationelle Nachricht daß
die Fresken Pinturicchios im dortigen Palazzo del Magni
fico abgelöſt und heimlich fortgebracht worden ſind Damit iſt
das tragiſche Schickſal dieſes ſtolzen Palaſtes der einſt die fürſtliche
Reſideng des Pandolfo Petrucci des allmächtigen Tyrannen von
Siena war endgültig beſiegelt nachdem ſein Glanz ſchon lange
verblichen ſeine Größe und ſein Kunſtbeſitz an die verſchiedenſten
Muſeen und Sammlungen verhandelt war Von den herrlichen
Majolikaflieſen des großen Prunkſaales dieſes Palaſtes ſind noch
Reſte im Louvre und im South Kenfington Muſeum erhalten
Zwei der Fresken die ihn ſchmückten den Triumph der Keuſchheit
von Signorelli und die von den Freiern überraſchte Penelope am
Webſtuhl ein Meiſterwerk Pinturicchios bewahrt feit 1874 die
National Gallery in London Jetzt haben auch die vor kurzem
noch vorhandenen Deckenmalereien die Reiſe ins Ausland ange
treten Jhr Erhaltungszuſtand war fragmentariſch aber immer
doch noch gut genug um zu zeigen daß der Künſtler auch in dieſem
Werke die Stimmung froher Feſtfreude meiſterlich getroffen hat

Theater und Muſik
Bayreuther Feſtſpielhonorare

Der bekannte Schriftſteller Hermann Bahr der Gatte der
BVayreuther Sängerin Anna Mildenbürg hatte vor einiger Zeit
behauptet daß die geſamten Soliſten bei den Feſtſpielen un
entgeltlich ſängen

Dazu erläßt jetzt die Verwaltung der Bühnenfeſtſpiele in
Bayreuth eine Erklärung in der mitgeteilt wird daß die Summe
der für das Soloperſonal durchſchnittlich in einer Feſtſpielzeit ge
zahlten Honorare 160 000 Mark beträgt die Koſten von Orcheſter
Chor und techniſchem Perſonal belaufen ſich auf 270 000 Matk
Die Geſamtausgaben des Jahres 1911 betrugen 592 453 Mark

Schildkraut nicht erkrankt

Zu der Meldung des Neuen Wiener Journals wonach
Schildkraut infolge eines Nervenleidens die Sprache ver
loren habe erfährt das B Der Künſtler befindet ſich bei
beſtem Wohlſein Von irgend einer Sprachlähmung
kann keine Rede ſein Damit fällt alſo die Nachricht von
einer Erkrankung des Künſtlers in ſich zuſammen

Bühnenchronik
König Friedwahn Borngräbers germaniſches

Trauerſpiel errang im Luzerner Freilichttheater Herten
ſtein einen großen Erfolg

Das erfolgreiche Luſtſpiel Jm wunderſchönen Monat
Mai von Ludw Spannuth Bodenſtedt das bereits
von mehr als 40 Bühnen zur Aufführung angenommen worden iſt
erzielte in dieſen Tagen wieder außerordentliche Erfolge am
Sommertheater in Koburg am Tivolitheater in Köthen
und am Neuen Kurtheater auf Helgoland

Das Muſikdrama Der Teufelsweg von Jgnatz Wag
halter dem künftigen Kapellmeiſter des Deutſchen Opernhauſes
in Charlottenburg iſt vom Stadttheater in Poſen angenommen
Die Aufführung findet Anfang November ſtatt

Vom Harzer Bergtheater bei Thale a H ſchreibt man uns
Am Mittwoch den 7 Auguſt vorm 114 12 Uhr findet eine
Matinee ſtatt Zur Aufführung gelangt Heinrichs Krönung
von Paul Friedrich nachm 5 Uhr folgt eine Aufführung von

Wieland der Schmied von Lienhard Donnerstag den 8 Auguſt
Die verſunkene Glocke von Hauptmann Freitag den 9 Auguſt

Glaube und Heimat von Schönherr Sonnabend den 10 Auguſt
Baldur von Fahrenkrug Sonntag den 11 Auguſt vormittags

1124 12 Uhr Matinee Heinrichs Krönung von Friedrich
nachmittags 5 Uhr Wilhelm Tell von Friedrich von Schiller
Montag den 12 Auguſt Die verſunkene Glocke von Haupt
mann Dienstag den 13 Auguſt Wilhelm Tell von Schiller
Mittwoch den 14 Auguſt Was ihr wollt von Shakeſpeare
Alle Vorſtellungen beginnen nachmittags 5 Uhr Die Beſucher
können demgemäß alle Anſchlußzüge erreichen

rrrrBrowowwrrro 2
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den e Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten i
V Dr jur Baer für den Jnſeratenteil AlhertBarth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Lungenleidenve iſt die Hehung ihres emeinentwrveri ger eſindens In Kufeke el ich ihn a
tigende und leicht verdauliche Rahrung die mit dieſen S zu
auch Soblgeſgmeg und den Vorteil vereint ſich durch Rqet
mit anderen Speiſen wie Suppen Gemüfen re jeder perfön t
Geſchmacksrichtung anpaſſen zu laſſen Man fordere in Apotheken
un Drogerien die Broſchüre mit 104 Kufele Kochrezepten
die gratis perabfolgt wird
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Maſnaſſa Thoafer
Sensationeller Theater Brfolg

Menschenrechte
iales Volksstüek in 5 Akten v Max tr r 10 Tageskasse von 10 1 und 6 Uhr

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 7 Auguſt 1912

von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr

Grosses Wiener Praterfest
Nachmittags und abends

Zwei grosse Militärkonzerte
der Kapelle des Füſ Regiments r Feld marſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 Leitung Königl Obermuſik
meiſter Herr R Fiſter Hochſenſationelles Wiener Pro
gramm nachmittags Streich abends Militärmuſik Wiener

Komponiſten und Volksweiſen
Von abends 8 Uhr an im großen Gartenpavillon

Das Steyrische Ouartett
Bei r Dunkelheita t J Inminatt zu des geſamten KonzertparkesAbends 10 Uhr Nur zwei Rieſen Feuerwerksnummern

Die phänomenalen rotierenden Silber Fontänen
in vierfach verwandelndem Farbenſpiel

Die Niagara Rieſen Waffſerfälle
von den höchſten Felſen des Konzertparkes bis auf die im

Tale liegenden Bergwieſen Herm PfeifferCröllwitz
Bei ungünſtiger Witterung konzertiert die Militär Kapelle
im großen Feſtſaal das Steyriſche h im großenGartenſaal Original Wiener Küche
Eintritt 50 Pfg Abonnements u Vorzugskarten 30 Pfg

F Winkler

Rad Wittekind
S Ssonuabend den 10 August abends 8 Uhr unter Leitung

von
Carl Ohnesorg

Erster Kapellmeister des Stadttheaters zie a S z
zum r Beneſfiz V ktär adStadttheater Orechester
und unter gütiger Mitwirkung von

Franz Schwarz
Grossherzoglieh sächsischer Kammersänger

Grosses Extra Konzert
Verstärktes Orchester

PROGRA III
J Teil

L v Beethoven

Rich Wagner

1 Ouvertüre Leonore Nr 3
2 Vorspiel und Liebestod aus Tristan und

Isolde
3 Elegie tür Streichinstrumente aus König

Okristian zum 1 Mal e
4 Capriceio espagnole a Alborada b Varia

zioni c Alborada d Scena e canto
gitano e Fandango osturiano u Coda

Jean Sibelius

zum 1 Male Rimseky KorsakowII TeilF Oaverture zu Phädra Jules Massenet
6 a Danse arabe b Danse des mirlitons

c Danse russse Trépak P Tschaikowsky7 Monolog des Hans Sachs aus Die Meister
singer von Nürnberg Rich Wagner

Herr Kammersänger Franz Schwarz z8 Tasso Lamento o Trionfo sinf Dichtung Franz Liszt
III Teil9 Ouvertüre zu Russlan und Ludmilla10 Sohinmmerſied und Sehluss Szene des z

I Aktes a d Op Die Gauklerin
11 Die verlassene Mühle Humoreske

tür Streichinstrumente und Sehlagzeug

zum 1 Male a12 Wotans Abschied und Fenerzauper aus r
Die Walküre Rich WagnerHerr Kammersän ger Franz Sohwarz

Fintrittsproeis inkl städt Biflettsteuer 50 Pfg
jedermann

Billetts im Vorverkauf in den Hotmusikalienhandlungen

M J Glinka
C Ohnesorg

e e

C Ohnesorg

Heinrich Hothan und Reinhold Koeh

c WW855 2527handwerkermeiſterverein
Vom Heideverein ſind uns zu dem am 10 Auguſt im

Waldhaus ſtattfindenden Trachtenfeſt Eintrittskarten
zu bedeutend ermäßigten Preiſen zur Verfügung geſtellt
Dieſelben ſind bei Herrn Kleemann Moritzzwinger 9in Empfang zu nehmen

v Wir bitten davon Gebrauch zu machen Der Vorstand

Bergschenke
Neu eingeführt

Siphonversancl mit Eiskühlung
f Lichtenhainer Spritzkannen

Kurhaus Waldſachloss
bei Düben a Fernſpr 36Sommerfriſche licigee aldlage Zimmer jetzt frei Au

Vereinen Schulen S uriſten beſtens empfohlen

Jin Konkursmaſſe Ausverkauf ETruwuzMax Ohmann U 1I O I
Gr Stetnſt 13 Eing Mittelſtr Das beſte RadFeuerzeug ſicherſte
kommen heute und folgende Tage Zündung, 60
vorm 12 u nachm 6 Uhrzur bedeutend herabgeſetzt Preiſ G F Ritterzum Verkauf Crepepapier Sen Pappteller Telle mit Leipzigerſtraße 90

e e rer Vranzbeutel etallkörben Anhangeeutetien Dotn Vermischtes
beutel Konfektkapſeln Span Häusl erzog Strenge

26 J Waife wünſcht Bekanntſchaft ein gebild Herrn zwecks
Verheiratung

Witwer oder Geſchied nicht
ausgeſchloſſen wenn in au

igarren z efter Lebeusſtell Figue
errück thin ererbtes Vermögener Notablocks Zeun z 000 Mk Anounymes ver

Garderobeblocks Liefer beten Ausführl Briefe befä ücher c Der Konkuré unt J 3707 an Heinr Eisler
verwalter Ferd Wagnverx Hamburg 3

köröchen Konfektkörbchen Kon
fektbeutel Oſtereier Muſcheln

v e BonbonnierenPlatate Porz Aeippesortenpapier Gür telkartons
r ääh Weinlaub Bra

Heideschlösschen
Morgen Mittwoch von 4 Vhr an

Gr Blumenfest
Garten Konzert Jllumination
Blumen und Lampion Polonaise

N B Letzter Zug ab Helde nach Nietleben und Halle
12 W nachkts

8,10 Uhr Rpollo 7 heater 8,10 Uhr
7

Direktion Gustav Poller
das W Tagesgeſprüch

das aktuellſte Schauſtück der Saiſon 1912/13Roben boſaparte

Vor 100 Jahren
Königl Preualt a Hübener e in der Titexrolleoder

Nur frühes Kommen od Billett Vorbeſtellung ich

ch von Halle K

t puite Plätze

S 5
II

mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer
Cleveland

paradieſifche Tropenbracht

pore
das urchineſiſche

Kobe Nara Kioto
Tempelſtadt Nikko

amburg Amerika Linie
V
e
72

einſchließlich der hauptſächlichſten Landausflügee

ahrt über Gibraltar
burg

ungefähr 4 Monate

wie bei der erſten Reiſe

Alles Nähere enthalten die Proſpekte

Sul Reiſe Abfahrt von Villefrancheam T November 1912 Beſucht werden die dar

Port Said drei Tage Aegypten Suez Bombay
ſiebzehntägige Durchquerung Jndiens mit ſeinenWundern Beſuch Agras Delhis uſw Colombo

Diamond Harbor
Kalkutta Benares Darjeeling Rangoon SingaBatavia Bui enzorg Manila Hongkon

Canton Tſingtan Nagaſa
dreizehntägiger Aufenthalt im buntbelebten Japan

okohama Reſidenz Tokio und
onoluln und San FranciscoBahnfahrt von San Francisco nach Newyork

Rückfahrt von Newyorknach Plymouth n
amburg oder Neapel mit beliebigem Dampfer der

Reiſedauer von Ville
franche ſ M bis Hamburg ungefähr 8/4 Monate

Fahrpreiſe von Mk 2750 an aufwärts

Fahrpreiſe von Mk 2850 an aufwärts 2t einſchließlich der hauptſächlichſten Landausflüge

Hamburg Amerika Linie Vergnügungereiſen

Vertreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerſraße 32 I
in Nordhanusen L Hellbrun e Co

112

weite Reiſe Abfahrt von Hamburg Anfang I
Ja 1915 mit einem beliebigen Dampfer der

amburg Amerika Linie nach Newyork Bahnfahrt
von Newyork nach San Francisco Abfahrt von
San Francisco am 6 Februar 1913 Beſucht
werden die Häfen der erſten Weltreiſe in um
ekehrter Richtung bis Neapel von dort Weiterſ Southampton nach Ham

Reiſedauer von Hamburg bis Hamburg

Hamburg

h Jnhaber Friedrich Nietzſchmann
umhörigen Warenbeſtände als

ſollen im verkauft werden
ZuDe Barfüſzerſtraße Je

Angebote ſind bis Sonnabend den 10 d Pits vorm 11 Uhrim Kontor des unterzeichneten Verwalters abzugeben

Echte Brabanter Sarpdellen
F H Weber Gr Strinſtr 46 neben Walhalla

Konkursmaſſen Verkauf
Die zur Kounkursmaſſe der Firma Johanne

zu Halle a Barfüſßzerſtraſze Nr ll ge
Kunſtgewerbliche Artikel Zigarrenſchränke Papierkörhe Käſten
Truhen Schreibzenge Schreibartikel

Tiefbrandapparate Photographie
Rahmen Schreibmappen Schnih
meſſer Skizzenbücher div Farbenund Zreide Pinſel Aquarellkaſten

Goldrahmen div Leiſten e e Taxpreis
9863,61 ſowie ferner Eine kompl Laden und Kontor
Einrichtung Taxpreis 758,50

Zwecke der Beſichtigung r die Ge
am S u 9d Mts vorm 912 u nachm 56 b gesffunet

Verzeichnis und Verkaufs bedingungen liegen daſelbſt aus

Halle a S, den 6 Auguſt 1912

Mnx r talterHalle a Hermannſtr 5

alter Jahrgang Mk 20 neuer Fang Mk 00neue Voliherin e

6 Stück gebrauchte tadellos er
haltene

elektr Hogenlampen
billig zu verkaufen
Gebr Bethmaunn Gr Steinſtr ro

Edler Jagdhund
zu verk Kurzh zum 1 Jahralt noch nicht gefü hrt

Junge Dackelhund e

mit Stammbaum zu verkaufen
Eishbein Hutgeſchäft

Gr Steinſtraße
WManſchetten Knöpfe

Kl Berlin 2 I
Seidenwolle

nicht einlaufond nicht ſilzend
SchuecNohts, Gr Steinſtr 84Frelimſeilderstr 5

NeuenNeuenakie n

Pro Du
Frauenkrankheiten

verſchiedenerArt als Senkungen
Knickungen Vorfälle Wanderniere Migräne uſw ſelbſt ver
altete Fälle behand naturgemäß

Robert Sehlurick
Naturheilkundiger und
Badeanstaltsbesitzer

Aorztl gepr in allen äußeren
und inneren MaſſagenHochſtr 17 An Steinweg

Telephon 2389
Elektriſche

Taſchenlampen
mit Garantie Dauer Batterie

G F Ritter
Leipzigerſtraße 90

F auſgesuene V

hachrict Eit

Halb und dreiviertelreifePflaumen Zwetſchen kauft
jeden Voſten gegen Barzahlung
Lieferanten oder Vermittler er
halten auch Kaſſe im voraus
Angebote mit Angabe des Quan
tums und des Preiſes abVertadeſtation befördert unter
z wetſchen Export nach Lon

Tageblatt Expedition
Weißenfels

Kleiner nach brauchbarer

Fischerkahn
kaufen geſucht lleMatuſtraße 10 ſuor vau

Do0

pal ſſal iNſeſſnn

Mittwoch Zſnauſt
abends 8gr Mivtär Konrort

ausgeführt vom Muſik Korps
der 75er

Muſikmeiſter C Steuery
u a Märſche für Herolds
trompeten und Keſſelpauken
Großes Schlachtenpotpourri
von Saro verbunden mit

Schlachtenfenerwerkchyrotehmie Kunſtanſtalt
PfeifferEintrieorreis 35 Pfg inkl

Billettſteuer Ab Kart gültig 4

Dounerstag S Augufſt
nachm 4 Uhr

Elite Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

abends 72 Uhrßichard Wagnor Aben

Konzert vom
Stadttheater Orchester

Kapellmeiſter A Elsmany
unter Mitwirkung des

Opernſängers Rupert Gogl
Heldentenor

Eintrittsreis
Erw 50 Kinder 30von abends 7 Uhr ab pro Perſ

35 inkl Billett Steuer

Kegelbahn und
Vereins Zimmer frei

Käppels Hotel und Reſt
Alerisbad Har

Hotel EIysium m Dépendancen
in ſchönſter Lage des Solketales
Romant Garten Unmittelb am
Walde Bew Penſion Komf
einger Zimmer von 25 M an
Volle Penſion v M 50 an Vorzgl
Küche elektr Hret Bäder i Hauſe
Proſp d d Beſ Ww L HaagſeTolephon wo

Gurkenhobel
mit guten Meſſern billigſt bei

o P ea Rittor
Leipzigerſtraße 90Auch Unterrieht

S woran S
e Neue Abendkursoarten Damen welche stch

oinem Koniorberut
widmen od ihrejetzige Stellungverbessern wolle in kaufm

landw u gewerbl Bucehtührung
Stenograph Stolze Schbrey Ga
belsberger Stenotachygr Ma
schinpensehr Sohönsohritt ete

vollstüäündiger
Kontorpraxis

beginnen täglich
büderrerfsor an bleseguſhss

HMandelslehranstalt
Halle Rathausstr 6 Fornr 8013

C Prospekte gratis

125 Markkoſtet die Ausbildung zu einem
vollkommen tüchtigen

Chauffeur
Verl Sie koſtenlos Proſpekte
unſerer Fahr und Fachſchule

Stellenvermittlung gratis
Eintritt federzeit Teleph 7931

Carl Jubisch
Motor Fahrzeng FabrG m b H ESchönefeld Leipzig

Weissnäh Schule
von A Riohter Rathausstr
Gründl gowlssonh Vaterim Zusehneſden u Nähon sämll

Waeohe Eintritt jedersgeit

2
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